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Neue Nachrichten. 


Kattowitz, 28. April. Hier wird ein polniſchet 
Vereinshaus als Centrale für das oberſchleſiſche 
Polentum errichtet werden. Bisher ſind ſchon 
25 00 Mk. geſammelt worden. 

Canth, 28. Apr. Ein Vlertelgewinn von 
200 000 Mk. iſt nach Gnichwitz (Schleſien gefallen. 
Davon erhalten ein Sattlermeiſter 21 000, ein 
Schuhmachermeiſter 10 000, ein Fleiſchermeiſter 
7000, und ein Kaufmann 3000 M. 

Warſchau, 28. Apr. Die erſte jüdiſche land⸗ 
wirtſchaftliche Schule iſt hier mit zunüchſt 150 
Schülern eröffnet worden. Die Mittel ſind aus 
einer Stſftung des verſtorbenen Varon Hirſch 
bewilligt. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
69. Sitzung vom 28. April 11 Uhr. 


Zweite Beratung der Sekundürbahnvorlage. 
Die Rommiſſion beantragt unveründerte Annahme 
des, Geſetzentwurſs 

Zunächſt werden die für Ostpreußen, We ſſt⸗ 
preußen und Pommern beitimmten Bahnanlagen 
ohne Debatte angenommen. 

Abg. Dr. Barth⸗Poſen (tonſ.) wünſcht die 
Vinlen Opalnitza⸗Tzebin und Czebin⸗Grütz. 

Abg. v. Korn (konſ.) wünſcht Anſchluß feines 
Wahlkreſſes Wartenberg an die Bahnverbindung 
Breslau-Warſchau. = 

Der Reſt des Geſetzes wird bewilligt. 

Die Nachweiſungen über den Klein bahnfonds 
werden durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt. 

Dlenſlag: Beratung des vom Herrenhauſe 
zurückgelangten Provinzial⸗Dotattonsgeſetzes, Novelle 
zum Handelskammergeſetz, kleinere Vorlagen, Peii⸗ 
llonen. Schluß 1¼ Uhr. 

— 


Der Mordprozeß Rroſigl. 


Nachzutragen iſt noch von der Sonnabend⸗ 
Verhandlung folgendes: e 

DARM. Meyer bittet ſeſtzuſtellen, welche 
Beſchwerden Marten und Hidel gegen den Ritt⸗ 
meſſter eingereicht haben. Angekl. Marten: 
Im Mandver ließ mich der Rittmelſter einmal, 
well ex meinte, ich jet nicht ſchnell genug geweſen, 


30 bis 35 Minuten lang auf einem: 


Juß, den rechten Zub angezogen, 
fillfteben, fo daß mir ganz grün vor den 
Augen wurde und ich umfiel. Deshalb beſchwerte 
ich mich, obwohl mir der Oberſt ſpäter mittellte, 
ich habe Recht bekommen, und es ſei Abhilfe ges 
ſchaffen. Angekl. Hidel: Ich habe mich nur 
einmal beſchwert, well ich glaubte, vom Rlittmeiſter 
v. Kroſigk ungerechtfertigt einen Verweis erhalten 
zu haben. Oberleutnant v. Nohden: Mir 
ſceint, als ob die ganze Schwadron vielleicht das 
mals nur ſtehend auf einem Fuß geübt hat, 
und Marten hat das nur vergeſſen. 
Marten: Nein, die Schwadron ſtand — es war 
1897 — und ich mußte ſtill ſtehen. Der Ritt⸗ 
meiſter ging auf und ab. — Der Gerichtshof be⸗ 
ſchlleßt, die Bereinigung der Zeugen Schneider und 
1 5 bis der Bruder vernommen iſt, 
er auf michten Dienftag tefegrapiih, gelaben i. 
Am Montag (10. Berhandl-Tag) teilt der 
Vors. Oberſtleutnant v. Rhoden mit: Ich fühle 


Aus den Denkvürdigkeiten Shoſch s 
werden, nach der „Deutſchen Revue“, beſondels 
wertvolle Mittellungen über die Tage nach Könlg⸗ 
grütz gemacht. Aus Briefen des Admirals Stof 
erhält man ein überaus anſchauliches Bild von den 


Strapazen, die das geſamte Heer durchmachen 


mußte. Selbst. Stoſch hat auf offener Straße, in 
elne ſchmutzige Pferdedecke gewickelt, dle Nacht zu⸗ 
gebracht und mußte häufig genug über das Unge⸗ 
zlefer klagen, das ihm zuſetzte. Am Tage nach 
der Schlacht von Königgrätz ſah Stoſch Bismarck, 
mit dem der Kronprinz ſich damals ausſöhnte, 
zum erſten Mal im persönlichen Verkehr. Am 
16. Juli hatte Stoſch auf Befehl des Kronprinzen 
eine politſſche Unterredung mit Bismarck zu Brünn, 
um für den Kronprinzen Auskunft über die Geſtal⸗ 
tung der Lage zu erhalten. Stoſch berichtet dem 
Cabinetsſelretär der Kronprinzeſſin, v. Normann, 
hierüber: „Ich kam zwiſchen 11 und 12 Vorm. 
zu Bismarck. Man ſagte mir, er ſchliefe noch, 


en habe die Nacht hinburch bis zum Morgen ge⸗ 


arbeitet.“ Darauf von Bismarck empfangen, hörte 
Stoſch ihn mit vieler Achtung vom Kronprinzen 


1 ſprechen, deſſen Einverſtündnis gewinnen zu wollen, 


Bismarck mit großem Eifer erklärte. „Im preußiſch⸗ 
conſervatlven Fahrwaſſer fein Ziel zu erreichen,“ 


ſchrelbt. Sloſch im Anſchluß hieran, „hält Bismarck 


Angekl. 


mich veranlaßt, mitzuteilen, daß unter den vielen 
an den Gerichtshof gelangten Briefen ſich auch 
einige anſtändige befinden, z. B. 
Frau Anna Schuhmacher, Petersburg ein anſtän⸗ 
diger Brief eingegangen. Wie erinnerlich, hat am 
Sonnabend Herr Rechtsanwalt Horn einen Brlef 
von einem Unteroffizler der Landwehr Namens 
Hermann Bartel aus Berlin erhalten. Wenn der 
Herr Vertreter der Anklage den Antrag ſtellte, den 
Brief ad acta zu legen, jo hat er dies ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur getan, weil er der Auſicht war, daß 
dieſer Brief zur Entdeckung des Mörders in keiner 
Welſe elwas beitragen könne. Herr Rechtsanwalt 
Horn hat jedoch mit vollem Recht hervorgehoben, 
daß der Gerichtshof verpflichtet ſei, die Ehre des 
Offizlerkorps zu ſchützen. Da die Sache hier 
öffentlich zur Sprache gebracht worden iſt, ſo 
fühle ich mich verpflichtet, hler öffentlich mitzuteilen, 
daß von felten des hieſigen Dragoner-Regiments 
berells Sonnabend die erforderlichen Schritte getan 
worden ſind, um zur Wahrung der Ehre des 
Offlzteikorps mit aller Energie Aufklärung In dle 
Sache zu bringen. DE 

Frau Eckert wird alsdann abermals als 
Zeugin vernommen. Leiter: Ich muß Sie wieder⸗ 
holt auffordern, die volle Wahrheit zu ſagen. Sie 
wiſſen doch, daß Sle ihre Ausſagen beſchwbren 
müſſen. Die Zeugen wiederholt ihre Ausſagen, 
daß ſie am Montage, als der Rittmelſter erſchoſſen 
wurde, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr mit 
ihrem zehnjährigen Sohne die Dragonerkaſerne 
entlang gekommen jet. Plötzlich habe fie einen 
Schuß gehört, der In der Reitbahn oder auf dem 
Kaſernenhofe gefallen ſein müſſe. Ich ſagte zu 
meinem Sohne: „Jetzt hat ſich einer totgeſchoſſen.“ 
Gleich darauf kamen zwei Leute in Civil mit auf⸗ 
geſchlagenem Mantelkragen eiligſt aus dem Kaſernen⸗ 
tor und lieſen in die Lozarethſtraße. Leiter: 
Woher wiſſen Ste, daß das an dem Tage geſche⸗ 
hen iſt, an dem der Rittmeiſter erſchoſſen wurde ? 
Zeugin: Well mein Mann, als er Abends 
nach Haufe kam, erzählte: „Heute Abend iſt in 
der Reitbahn der Rittmelſter erſchoſſen worden.“ 
Leiter: Als Ste Freitag Abends In der Dra⸗ 
gonerſtraße waren, ſagten Ste, es war an einem 
Sonnabend. Zeugin: Ich hatte das verwech⸗ 
ſelt. Leiter: Hörten Sie einen oder mehrere 
Schüſſe? Zeugin: Nur einen. Leiter: 
Konnten Sie denn die Leute ſehen, dle aus dem 
Kaſernentor liefen? Zeugin: Es war mond⸗ 
hell. Mir war kalt. 

Provlantamisarbeiter Eckert wird eindringlich 
ermahnt, die volle Wahrheit zu jagen. Er wider⸗ 
holt, er habe, als er am Abend des Mordtages 
nach Haufe lam, ſeiner Frau erzählt, der Rittmeiſter 
ſel erſchoſſen. Darauf habe ihm jene Frau dle 
bekundeten Wahrnehmungen mitgeteilt. Sein 10 
jähriger Sohn habe fie ſogleich beſtätlgt. Leiter: 
Ich ſrage Sie nochmals, Frau Eckert, können Sie 
mit voller Beſtimmtheit jagen, daß Ste den Schuß 
gehört und zwei Leute aus dem Kafernentor haben 
laufen ſehen, an dem Tage, als der Rlittmeiſter 
erſchoſſen wurde? Zeugln: Ja, es war an dem 
Montage vor dem Tode meiner Tochter. Dieie 
ft am 22. Januar von Dlenſtag zu Mittwoch in 
Berlin geſtorben. Leiter: Ich mache Sie darauf 
aufmerlſam, daß am Tage des Mordes der Mond 
um 7 Uhr 55 Min. aufging, bleiben Sie trotzdem 
dabei, daß es mondhell war? Zeugin: Ja. 
Leiter: Weshalb haben Sie ſich nicht früher ge⸗ 
meldet? Zeueln: Ich habe der Sache keine Be⸗ 
deutung beigelegt. Leiter: Wußten Sie, daß Marten 
— — — — — —— 
bei dem antideutſchen Particulaxris⸗ 
mus dieſer Partei für unmöglich; im 
liberalen Curs aber glaubt er nicht ohne den 
Kronprinzen ſteuern zu können.“ Dem Kronprinz 
fiel es ſehr ſchwer, ſich in die Anneplonen zu 
finden, von denen damals zuerſt die Rede war. 
Schließlich aber bejreundete er ſich mit dem Ger 
danken und eines Tages, erzählt Stoſch, meinte 
er beim Nachhauſe ritt, man müßte fie mit kleinem Beſitz 
medlatlſiren. „Ich bemerke etwas unvorſichtig: „Dann 
haben fie lelne Macht, und ein Fürſt ohne Macht 
tft eine komiſche Figur!“ Kaum war mir das 
Wort entſahren, da gab der Herr ſeinem Gaul 
plöplih die Sporen und galoppirte fort, mich ab⸗ 
ſichtlich zurücklaſſend. Ich hielt mich auf Ent⸗ 
fernung, da machte er Halt, lleß mich herankommen 
und ſagte: „Wlederholen Sie mir das nochmal 
und begründen Sie es!“ Dann wurde ich wieder 
zu Gnaden aufgenommen. Später meinte er, man 
müſſe den zukünftigen deutſchen Reichstag nach 
Frankfurt einberufen. Ich ſagte ihm, der hiſtoriſche 
Kaiſer und das hiſtoriſche Reich haben heute kein 
Recht; jetzt gelte es, über alle Rückſichten fort 
Preußen zu ſundamentiren, und dazu gehöre, daß 
Berlin zur Hauptſtadt Deutſchlands werde. Hier⸗ 
über gab es lange Erörterungen, ich fürchte aber, 
ich habe ihn noch nicht überzeugt.“ 


iſt von einer 


Der Verhandlungsleiter tut dies. 


und Hickel verdächtigt wurden? Zeugin: 
Leiter.: Sie wußten auch nicht, daß Marten 
im Auguſt vom Oberkriegsgericht zum Tode ver⸗ 
urteilt wurde? Zeugin: Nein. Ich leſe keine 
Zeitungen und kümmerie mich nicht darum. Leiter: 
Wann haben Ste erfahren, daß Marten zum 
Tode verurteilt worden iſt? Zeug in: Vor 14 
Tagen hat es mit mein Mann gejagt. Vert. 
RM. Burchard: Ich beantrage, die Zeugin 
wegen vollſtändiger Unglaubwürdigkeit nicht zu ver⸗ 
eldigen. Die Zeugin ſteht auf demſelben geiſtigen 
Niveau wie Skopeck. Solche Zeugen ſind nicht 
zu vereidigen. Vertr. der Anklage: Ich 
ſchließe mich dieſem Antrage an. Rechtsanw. 
Horn: Ich bin doch der Meinung, daß die Ver⸗ 
eldigung nicht zu umgehen ſein wird, denn die 
Ausſage der Zeugin iſt nicht unerheblich. Ich 
halte es aber für nötig der Zeugin zu ſagen, daß 
fie ihre Ausſage immer noch ändern känne. — 
Als ſich der 
Gerichtshof darauf zur Beratung zurückziehen 
will, tritt der Zeuge Eckert vor und erſucht den 
Gerichtshof, ſeine Frau nicht zu vereldkgen, da 
dleſe ſich in einigen Punkzen geirrt haben könne. 
Nach kurzer Beratung beſchlleßt der Gerichtshof, 
die Zeugin zu vereidigen da ein geſetzlicher 
Grund zur Nichtvereidigung nicht vorlſege. Darauf 
wird der Frau Eckert ihre Ausſage noch einmal 
wiederholt und dann der Ehemann Eckert und 
nachher ſeine Frau vereldigt. 


Fräulein Wur l Mt von Beruf Schnelde rin. 


und 42 Jahre alt. Die Zeugin bekundet: Ich 
hatte für Frau v. Pöllultz einige Kleider anzu⸗ 
fertigen und nach Bonn nachzuſchicken und hatte 
ihr auf ihren Wuunſch auch geſchrieben, was in 
Gumbinnen paſſlert iſt. Der Herr Oberleutnant 
v. Pöllnitz hat mich jetzt Hier einer großen Unter⸗ 
lafſungsfünde beſchuldigt. DRM. Scheer: 
Gott bewahre, das richtete ſich nicht gegen Sie. 
Zeugin: Was der Herr Oberleutnant von 
Pölnig hier nach der Zeitung vorgebracht hat, 
telfft nicht zu. Am Abend, als die erſte Verhand⸗ 
lung gegen Marten, Hickel und Dommning ſtatt— 
fand, erwachte ich wegen eines furchtbaren Gewitters, 
das in der Nacht flattfand, und ſehe plöglich in 
meinem Zimmer eine Militärperſon, die auf uner⸗ 
klärliche Weiſe hineingekommen war. Ich konnte 
noch ſehen, daß er mittelgroß war und einen 
blonden Schnurrbart hatte, er entfernte ſich dann 
ſehr Schnell durchs Fenſter. Ich war ſo erſchreckt, 
daß ſch weder meine Mutter, noch meinen Bruder 
zu Hilfe rufen konnte. Die Sache hatte ſich dann 
lu der Stadt herumgeſprochen und ich wollte den 
Vorfall nicht ruhen laſſen. Man kennt mich in 
Gumbinnen, man weiß, daß ich frel bin, und 
meinen guten Ruf werde ich nicht ſchüdigen laſſen. 
Ich schrieb an das Garniſonkommando und der 
General nahm die Sache zur Kenntnis. Es kam 
dann ein Herr zu mir und bat mich dringend, die 
Anzeige doch zurückzunehmen. Er ſel Beamter 
beim Landratsamt und ſei Familienvater und könne 
leicht feine Stellung verlieren. Er wolle mir auch 
Geld bezahlen, wenn ich die Anzeige zurücknehme. 
Er gab mir zu, ins Fenſter geftiegen zu ſein, ob 
aus Uebermut oder aus Trunkenhelt, weiß ich nicht. 
Ec ſoll bis 3 Uhr in der Nacht in einer Gaſt⸗ 
wirtſchaft geknelpt haben. e 
Zeugin Martha Pötſchelt aus Stalupdnen 
ift die Verlobte des Vicewachtmelſters Bunkus. 
Als fie elnmal ihren Bräutigam vor zwei Jahren 
In Gumbinnen beſuchte, habe fie bei Unteroffizier 
Salat eine Nacht übernachtet. O.⸗K.⸗R. Scheer: 
— — — — 


Kun und Mifenfdaft, 


3 Kinder-Dorftelung. Eine „Tell“ Auffüh⸗ 
rung war für Kinder der Berliner Gemeinde⸗ 
ſchulen veranftaltet worden. Ein Lehrer lieh feine 
Schüler am Tage nach dem Beſuch des Theaters 
in der Klaſſe die Gedanken über die Aufführung 
zu Papier bringen, ohne ihnen über das Was und 
das Wie etwas zu ſagen. In den gelieferten 
Arbeiten wurden, der „Pädag. Big.“ zufolge, be⸗ 
ſonders die Rütliſeene, die Apfelſchußſcene und 
Attinghaufens Tod als wirkungsvoll geſcheldert. 
Auf einen der Knaben hatte Attinghauſens Unter⸗ 
redung mit Rudenz und Tells Rückkehr zu den 
Seinen einen tiefen Eindruck gemacht. Einer 
meinte: die Schweizer hätten drein ſchlagen ſollen, 
als Geßler den Tell abführen ließ. Die Mehrzahl 
der Knaben machte Bemerkungen über Dekorationen 
und Koſtüme. Ein Schüler hob hervor, daß die 
Koſtüme der Tracht des 14. Ya‘ rhunderts ent⸗ 
ſprachen, ein anderer pries das Kunſivolle und 
Natürliche der Dekorationen. Ein 12½ Jahre 
alter Knabe, der zum erſten Mal im Theater ge⸗ 
weſen war, ſchrieb: „Es geht ein eigenartiges Ge⸗ 
fühl durch die Bruſt elnes Neulings, welches man 
nicht beſchreiben kann. Als wir das Theater 
verließen, hatte ich den Wunſch, ein ebenſo willens⸗ 
ſtarker Mann zu werden, wie Tell.“ Der Muth 


( Zweites Blatı). 


Nein. 


Wurden damals von der Frau Szillat Drohungen 
ausgeſtoßen gegen Rittmeifter? Zeugin: Sie 
hat mit mir nicht über den Rlttmeiſter geſprochen. 
RU Horn: Der Rittmeiſter ſoll fie mehrmals 
vom Fenſter ihrer Wohnung in der Kaſerne weg⸗ 
geſchickt haben, wenn fie zuſah, wie er die Mer 
krutenabtetlungen reiten ließ. Zeugin: Davon iſt 
mir nichts bekannt. 

Frau Reglerungsſekretär Urban bekundet, fie 
habe mit Frau Flemminger hier in Gumbinnen 
zuſammen gewohnt. Frau Flemminger ſprach oft 
von dem Mord und ſagte, daß fie auch wieder⸗ 
holt Eingaben gemacht hat und auch vom Herrn 
Oberleutnaut v. Hofmann vernommen ſel. Die 
Frau ſei die Schwiegermutter des Kantinenwirts 
der Dragonerkaſerne. Die Frau Flemminger wolle 
man jetzt unzurechnungsfähig machen. Sie ſelbſt 
habe ſich als Frau eines königlichen Beamten nicht 
hineinmiſchen wollen. Aber jetzt, da Marten zum 


Tode verurteilt ſel, halte ſie es für ihre Pflicht, 


Frau Flemminger will 
mehr wiſſen, aber ich 


jet auf 
kann einen 


hervorzutreten. 
elnmal nichts 


Eid leiſten, daß die Frau völlig zuvehnungsjühlg - 


iſt und nehme kein Atom zurück von meinen An⸗ 
gaben und bitte alles zu protokollieren. O.⸗K.⸗R. 
Scheer: (den Redefluß der Zeugin unterbrechen d) 
Nun erzählen Sie uns erſt, was Sie wiſſen. 
Zeugin: Frau Flemminger erzählte mir, kurz vor 
dem Morde habe der damalige Sergeant Bunkus 
der viel in der Kantine verkehrte, auf den Ritt⸗ 
melſter geſchimpft: „Den Hund ſchieße ich tot.“ 
Die Frau ſoll darauf geſagt haben: Der Rittmeiſter 
iſt doch ein ſehr netter Mann, er trinkt jeden Tag 
eine Taſſe Kaffe in der Kantine. 
Bunkus erwiderte darauf: Aber wenn Sie wüßten, 
was wir zu leiden haben, beſonders ich. Die Frau 
Unteroffizter Szillat, die auch dabei geweſen, habe 
darauf geſagt: Wenn ich als Frau die Macht Hätte 
würde ich ihn niederſchießen.“ Dann Hätten die 
beiden geziſchelt und zuſammen gegeſſen und ge⸗ 


trunken. Frau Flemminger ſagte dann noch, ſie habe 


ſich als alte Frau gleich gedacht, daß man damals 
die Tat vorbereitet habe. 


3 


Der Sergeant 


Sie meinte auch, die 


eee 


eee 


Pr 


beiden haben gedacht, well fie ein altes dämliges wi E 


Weib ſei, brauchen fie ſich nicht um fie kümmern. 
DRM. Scheer: Das hat Ihnen alles Frau 
Flemminger erzählt? Zeugin: Ja. Weil Sie 
ſich aber, Herr Oberkriegsgerichtsrat, zu intereſſieren 
ſchelnen, will ich Ihnen etwas erzählen. 
Scheer (unterbrechend): Ich intereſſiere mich für 
alles, was dieſe Sache betrifft. (Helterkelt.) 
Zeugin: Frau Flemminger bat mich um meinen 
Schutz. Ich ſollte mich für fie bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft verwenden. Sie habe jetzt zu viel von 
ihren Kindern zu lelden, und das alles wegen dleſes 
Vorfalles. Bei einer Geburtstagsfeier ihrer Toch⸗ 
ter habe Bunkus gejagt: Na, Großmntter, jetzt 
wollen wir uns einmal ausſprechen über die Sache. 
Frau Flemminger habe aber ermldert: Nein jetzt 
nicht, morgen auf dem Regimentsbureau. Darauf 
habe ihr Sohn zwei Männer gerufen und ſie nach 
Hauſe bringen laſſen. 
ſehen haben, wie die belden Männer die ſchreiende 
Frau an den Haaren zerrten und nach Hauſe 
ſchleppten. Die Fran habe auf der Straße ge⸗ 
ſchrien: „Jetzt werde ich melden, wer der Mör- 
ber des Rittmelſter iſt.“ Die Frau hat ſich jetzt 
mit ihren Kindern ausgeſöhnt, und man will die 
Sache unterdrücken. Denn wenn es bekannt wird, 
daß von der Kantine aus eine Denunziation aus⸗ 
geht, ſo würde dort kein Unteroffizier mehr verkeh⸗ 
ren wollen. Sie ſagte auch zu mir Frau Urban, 


des Knaben Walther hatte die Bewunderung Bier 2 


erweckt. Von Rudenz wurde gerühmt, daß er ſich 
ſeiner Landsleute annimmt. Geßler wurde wegen 
ſeiner Grauſamkelt getadelt. Ein angehender Kri⸗ 
titer ſchrieb: „Tell verhielt ſich hinter dem Hol⸗ 
lunderſtrauch etwas zu laut, jo daß ihn Geßler 
hätte bemerken müſſen. Sonſt war die Aufführung 


ſehr gut.“ Ein anderer meinte, Geßler ſei zu 
„kasperhaft“ gekleidet geweſen, auch habe der 
Jelſen gewackelt. Ein dritter bemängelte, daß 


nicht acht, ſondern ſieben barmherzige Brüder ge⸗ 
jungen hätten ; 
Sänger fein. 


mn 
Luſtige Ede. 


Hausinduſtrie. „Wenn Sie ſchon vier Wochen in 
Rom find, Herr Kommerzienrat, haben Sie gewiß Fräulein 


Tochter alle Ma ſeen gezeigt. „Haben wir nicht nötig, Herr 85 


Geheimrat, meine Tochter malt ſelbſt.“ 5 
Landſtreicher Philoſophie. „Wenn man, wie id, 
überall zu Haufe 18, kann man fich wenigſtens nie verlaufen.“ 
Abgewinkt. Sie „Hier, Arthur, ſiet mal den hüb⸗ 
ſchen Brillantſchmuck Er koſtet nur die Klei nigleit von tau · 
ſend Mark!“ Er: „Verſchone mich damit Du weißt doch, 
daß mich jetzt jede Kleinigkeit aufregt! 3 
5 W a a ift die 8 des ee 
des Dichters er ſo ich f Feet, d 
hat ſo viel geiftige Eltz dean dat e Schauspieler fort. 
während in andere Stücke geraten find.“ 


DRM. 


Die Zeugin ſelbſt will ges 


in jeder Stimme müßten zwel 


und war einſtimmig der Anficht, 


aber bitte ſprechen Sie nicht darüber, wenn man 
Sie fragt.“ Sie hat mir auch noch geſagt, daß 
der Rittmeiſter von der Frau Szilat einmal gejagt 
hat: „Das Weibsbild muß mir aus der Kaſerne.“ 
Frau Szilat ſoll darauf gejagt haben: „Wer weiß, 
wer eher aus der Kaſerne iſt, ich oder der Ritt⸗ 
meiſter. — Kommis Flemminger bezeichnet ſeine 
Mutter als urzurechnungsfähig. Wenn das Gericht 
es nicht glauben wolle, ſo bitte er, ihren lang⸗ 
jährigen Anz Dr. Wiſſeling zu vernehmen. Von 
den Drohungen ſeiner Mutter gegen Bunkus wiſſe 
er nichts, aber ſeine Mutter habe einmal auf der 
Straße laut geſchrien, daß er ſelbſt der Mörder 
ſei. Die Ladung des Arztes wird beſchloſſen. 
Arzt Dr. Wiſſeling bekundet: Ich kenne 
die alte Frau Flemminger ſeit 4— 5 Jahren, und 
ich halte ſie nicht ſür geiſtig vollſtändig zurechnungs⸗ 
fähig. Sie hat ſchon ſeit Jahren die Manie, ihrer 
elgenen Tochter und der das Schlech⸗ 
teſte nachzuſagen. O.⸗K.⸗R. Scheer: Es iſt hier 
eine Zeugin aufgetreten, die erklärt, die Frau ſei 
ganz zurechnungsſähig, man wolle ſie nur für 
gelſteskrank hinſtellen Dr. Wiſſeling: Ich 
kann nur wiederholen, daß die Frau unzurechnungs⸗ 
fühlg iſt. Von der Vereidigung der Frau Re⸗ 
gierungsſekretär Urban wird wegen der Unerheb⸗ 
lichkeit ihrer Ausſage Abſtand genommen. Rechts⸗ 
anwalt Burchard: Ich beantrage die Nicht⸗ 
vereidigung des Zeugen Skopeck, er iſt mir voll⸗ 
kommen unglaubwürdig. Das erſte Krlegsgericht 
ſtand damals unter dem erſten frlſcheſten Eindruck 
daß ihm die 
Handlung des Eides nicht anzuvertrauen ſei. Der 
Gerichtshof beſchließt nach kurzer Beratung, 
Skopeck zu vereidigen, da er weder der 
Tellnahme noch der Täterſchaft verdächtig. Der 
Gerichtshof iſt auch nicht der Ueberzeugung, daß 


bei Skopeck offenbare Unglaubwürdigkeit vorliege. 


Alsdann lelſtet Skopeck unter größter Bewegung 
im Publikum den Eid. — Darauf tritt die Mit- 
tagspauſe ein. ; 

Leiter teilt mit, er habe von dem Pfarrer, 
den Ratsleuten und dem Stadtverordnetenvorſteher 
in Schirrwingk eln Schreiben erhalten, in dem 
mitgeteilt werde, der Vater des Hickel jet ein 
durchaus ehrenwerter Mann und treibe keinen 
Schmuggel. Der Vorſitzende teilt darauf mit, der 
Händler H. Holder habe an den Gerichtshof 


206. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 28 April 1902. Vormittag 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Bee 


beigefü 8 gabe Gewähr. A. St.⸗A. f. 
24 * 125 88 215 74 515 44 601 (3000) 5 0 
s 80 % 10½ 58 62 (500) 851 5886670 2026 73 
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75 988 81 23098 60 258 (500) 407 579 (3000) 635 
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Menſchen gegen den Jufluenza-Bazilus 
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die Bitte gerichtet, ihn nicht zu beſtrafen Er habe. 
in der Trunkenheit gejagt, daß er der Täter jet. 
Er habe drei Feldzüge mitgemacht und jet 61 
Jahre alt. 

Dann wird der frühere Unterofftzier Domm⸗ 
ning, der bekanntlich in der erſten Verhandlung 
von dem Kriegsgericht wegen Begünſtigung des 
Hlckel mitangeklagt war, aber freigeſprochen wurde, 
nochmals als Zeuge aufgerufen: Hickel habe ihn 
gefragt, weshalb die Lampen nicht brennen. Hickel 
müſſe etwa gegen 4!» Uhr in den Stall gekommen 
und etwa 10 Minuten dort geblieben jein. Leiter: 
Wie erklären Sie es, daß niemand von den im 
Stalle anweſenden Leuten etwas von der Unter⸗ 
haltung weiß? Zeuge: Wenn ſich im Stalle 
zwei Unteroffiziere unterhalten, ſo iſt das noch 
nichts Auffälliges. Im Uebrigen würde ich als 
Unteroffizier den Mann ſchön anſehen, der Maul⸗ 
affen feilhalten wollte. Die Leute putzten und 
tränkten die Pferde, dieſe raſſelten mit den Ketten, 
da iſt es ſchwer zu verſtehen, wenn 2 Leute ſich 
unterhalten. Leiter: Iſt es geſtattet, ein Pferd 
heftig zu ſporniren? Zeuge: Der Rlttmeiſter 
erklärte ſogar den für einen ſchlappen Kerl, der 
ein ſchwer zu reitendes Pferd nicht tüchtig ſpor⸗ 
niren könne. 

Berichtigung: Im Anfang des Berichts 


iſt gemeldet, daß Rittmeiſter v. Kroſigk den 
Angeklagten Marten 30 bis 35 Minuten auf 
einem Fuß ſtehen lleß. Das iſt nicht richtig. 


Marten mußte nur jo lange Zeit ir glühender 
Hitze ſtramm ſtehen. 


Vom gücherti Id. 

„Frühlingslüfte find erwacht“, ſo beginnt 
ein altes Lied, und ihr Einfluß macht ſich nicht nur auf 
Feld und Au, ſondern auch auf dee liebe U enſchheit geltend, 
die theils entzückt, theils verſchnupſt iſt im buchſtäblichen 
Sinne des Wortes. Der Lenzhauch iſt fo recht geeignet, Er⸗ 
kältungen aller Urt hervorzurufen. Am beiten ſchützt man 
ſich beim ſteten Wechſel der Temperatur durch ein belebendes, 
fräftigendes und zugleich unſchädliches warm 3 Getränk, wie 
es eine Taſſe vortrefflicher Bouillon aus echtem Liebig's 
Fleiſch⸗Extraet iſt. Solche läßt ſich mittelſt etwas heißen 
Waſſers und Salz nebſt Ei oder Brod'rumen u. dgl. m. in 
kürzeſter Zeit herſtellen. Dadurch haben ſich ſchon ſo manche 
feit. Wer aber mit 
dieſem bereits im Kampfe begriffen, den ſtärkt die gute Liebig⸗ 
Bouillon, die ja übe haupt in der Krankenpflege und bel der 
Ben der Geneſung eine fo große Rolle frielt, in feinem 
Leiden 
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Bermildıtes. 
Militäriſche Reformen. 


Ein neuer Unlformknopf ſoll im deutſchen Heere 
eingeführt werden. Er iſt kleiner und gewölbter 
als bisher, alſo dem öſterreichiſchen ähnlich. 
Zeitungsnachricht. 
Dem Fortſchritt Heil! Fort jeder Zopf, 
Der noch vom alten Band umſchnürt wird! 
Wir freu' n uns, daß ein neuer Knopf 
Im deutſchen Heere elngeführt wird. 


's iſt keine Forderung zu enorm, 
Wenn's um des Heeres Geiſt ſich handelt, 
Und raſtlos ſich die Uniform, 
Die dieſen Geiſt beherbergt, wandelt. 
Der Knopf exit ſchafft das Schlacht⸗Genie, 
Wenn ſo ſich unſere Truppen zieren, 
Weiß Deutſchland ganz beſtimmt daß ſie 
Vom Feinde nie den Knopf verlieren. 
Prinz Vogelfrei. 
ur Findigkeit unſerer Poft bringt die 
„Weſid. Rundſchau“ folgenden Beitrag aus Barmen: 
An den Poſtdirector in Deutſchland. So lautet In 
engliſcher Sprache die Adreſſe einer Poſtkarte aus 
Colombo, Ceylon, folgenden (auch engliſchen) In⸗ 
halts: „(Bitte, ſenden Sie dieſe Poſtkarte gütigſt an 
die Firma, welches dieſes Warenzelchen führt, da 
ich einige Gegenſtände von detſelben beziehen möchte 
und nicht Im Stande bin, Beſtellungen zu ſenden, 
well ich die genaue Adreſſe nicht kenne.) Der Ab⸗ 
ſender hatte auf die Karte ein Etiquet geklebt, welches 
ein Bildzeichen und Monogramm, jomte die Worte : 
„Registered Germany“ enthielt.“ Die Oberpoſt⸗ 
direction in Berlin, die dieſe Karte empfing, ſandte 
fie an die Warenzeichen⸗Abteilung des Kaiſerlichen 
Patentamtes, dort ermittelte man aus den über 
50 000 eingetragenen Warenzeichen den Beſitzer des 
Etiquets. Dann gelangte die Karte richtig an die Bar⸗ 
mer Exportfirma, für die ſie beſtimmt war! 

— Juriſtendeutſch. Ein Amtsrichter ſagt 
zum Zeugen in der Schöffenſitzung: „Können 
Ste beſchwören, daß Sie, wenn Sie am Gurten 
vorbelgekommen wären, das Stück Holz nicht hätten 
ſehen lönnen, für den Fall, daß es unterm Baum 
gelegen hätte?“ Zeuge: „Aber, Herr Amts⸗ 
richter, ich habe es ja nicht geſe hen.“ Amtsrichter: 
„Donnerwetter, Sie ſollen beſchwören.“ Zeuße: 
„Ja, ich habe es niet geſehen.“ Amtsrichter: 
206. Königl. Preuß. glaſſenlotterie. 

1, Klaſſe. 14 Ziehungstag, W. April 1902. Nachmittag 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗Sb.⸗A. f. Z.) 

425 28 90 207 8 509 40 670 75 744 84 816 96 


Spur ich polniſch oder ſpreche ich deutſch? Es 
iR ja gerade, als ob die Leute Hier zu Lande keine 
negativen . mehr verſtünden!“ 


FHandelsnachrichtenn 


Amtliche Notirungen der Danziger Börle. 
Danzig, den 28. April 1902 


Für Getreide, 1 und 
dem nottrten Preſſe 2 M. per Tonne 
Broviſionuſancemäßig vom 4 an den Verkäufer — 
Ro 4 ge ee ver u von 1000 Kilogramm 

orm 

inländ. eobfenig 785— 138 Gr. 147—147½ Mt. 

tranſito grobkörnig 726-729 Gr. 106 ME. 
Gerfte per Tonne von 1000 Kilog. 

inländiſch große 684—698 Gr. 186 — 127 It. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 148-155 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 

roth 88—90 Mk. 
Klee per 50 Kilogr. Weizen- 4,65 — 5,00 Mt. 

Roggen 5,15 Mk. 


Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Nedement 88“ Tranft 
preis ſraneo Neuf er 6,00 Mk incl. Sackbr 
Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelstammer. 
Bromberg, 28. April 1902. 


Weizen 174—178 Mk., abfallende blau ua 
unter Notz, ſeinſte über ai —— 
Roggen. geſunde Qualtät 148 153 Mt. 
e he nach Qualität 120 -125 Br 
gut Braumaare 1206-130 Mk. 
Futtererbſen 135—145 Mk. 
Kocherbſen nom. 180—185 Mark. 
Daſer 140-145 Mk., ſeinſter Aber Notiz. 


Der Vorſtand der Producten 
—  —_ —___ I 
Luſtige Ecke. 


Tochter des Hauſes: „Haben Ste ſchon 
Nachbars fell 2 


d 6 * 


Der Prstz. 
gehört, Herr Baron, die Tochter unjeres 


Millionen — bekommen Aommer „Beit, 
Rosalie, was Du ſchon wieder fafmpel ir 
Blamage. Leutnant von W. n hat einem Rekruten 


d nt einen tritt ver er Die U 
eb hen Diet eg Diete sern, in aßen 


Grade entrüſtet, Ib „Leutnant 
men ken find 8 * Are brauchbarer nid, 
onn en 


ten Sie 
es chert. Das ganze 


tändig verfi 
Fe weiß jetzt, daß Sie amen durchgelaufen 
Sohlen an Ihren Stiefeln halten!“ 
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